
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 8: I. Faschings-Nummer

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


WÏÏTmilllHIIIIIIll I il II I III 1 1 11 III II I T 1 1 1 1 IM 1T1 IIIITTl 1 1 1 1 1 1 M 1 1 1 13IISII1K rTffl

der feine

rvdhmenschuh
iiimmiiimiiiiiniAiiiimiuni n il n iiiiiiiiii iiiiiii iiiiiiiiiii y|iiiniitiiiiiiiiiiimmmn.m imnrl

©olbringe art Obren unb gingern gefenn-
Seiebnet toerben ; mir freien SJtänner aber

follten uns fefint tiefen mit ßifen unb Stahl!
So fpraef) ber alte Siebter, Utoptas"' un-
fterfifidjer SJÎeifter. Sîun mirb er fiefj in feinem
©rabe umbrefien, ber braoe Stngeffadjfe. Senn
nun ift bie Sage bes ©ofbes aus. Sas SJÎen-

fthengefefifeefit ift mieber auf ber SBanberung
nacb bem aften ,iltopia'."

Sann ging er su Jofin SJÎarfer unb nafim
ifin oorfiefitig auf bie Sfrme Ser SBilb-

fiauer erfiofi fiefi plötjlidj unb rieb fid) bie
Sfugen. ßr beroies feinerfei ßrftaunen, afs
er einen gremben feinen greunb aus ber

fjöfile tragen fafi. SJÎit süternbeu gingern
fudjte er nad) einer bid'baucfiigen glafdje unb

roarf einen priifenben 23Iicf auf iljren Jnbalt.
Unb afs er fafi, bafj affes in Drbnung roar,
ftanb er mit SJÎiifie auf unb tappte fangfam
fiinter feinem fjerrn unb SJÎeifter fier, hinein
in bas fdjöne S3ergeffen für große ©eifter, bie
fieberen SUtheftätten: SBafinfinn unb 23rannt=
mein.

XXVI

Ser fe|te Salut.
ßin Kanonenfdjuß erfdjoll.
gjelb blicfte aus bem genfter. ßr fiatte

Jofin SJÎarfer gerabe auf ein Sofa bes bürf-
tigen fleinen Kontors gelegt, burefi bas in
ben fetjten SJÎonaten fo oiele fiunbert
SJÎillionen gegangen roaren.

ßin SJÎarinefolbat ftür3te fierein.
Sfn ber SBeftfeite ber Jnfel ift ein SJÎotor-

fioot in See gegangen", rief er atemfos. ßs
riefitet ben Kurs nad) SJÎôfen. Ser ©fief füllet

Sie, möglicfift rafd) an 33orb su fommen."

Jdj fomme", fagte gjefb.
Sfber er fdjien roeber überrafdjt su fein

nod) geneigt, fiefi fonberfict) su beeilen, ßr
ftredte Jofin SJÎarfer forgfam aus, fegte ifim
ein Kiffen unter ben Kopf, roarf einen fetjten
SBlid über bas ärmfidje Kontor uïtb überließ

ben betrunfenen S3ilbfiauer fidj felbft.
Ser alte gabre blieb in feinem Cefjnftufjl
fitjen unb fafi finnenb oor fidj fiin. ßr fdjien
ein 33rofifem aufgenommen 311 fjaben, bas er

SOîaëfen^râmtterung. (Silentium ©rfier ftetë : £ a b a n e r 0

nidjt meiftern fonnte. Seine Slugen irrten
fiin unb fier.

Jcfi roar mit auf ben 23arrifaben",
murmefte er unb fiofi bie f>anb, als fdjroittge er
einen Säbel über feinem Kopf Slber in
SBafirfieit roar es fein Säbel, ßs roar eine

glafdje, aus ber bic föftfidjen Stopfen reidj-
licfi floffen.

gjefb gebachte noct) lange biefes 23ilbes:
bas ftumpffinnig geroorbene ©enie mit bem

paralrjtifctjen ©rinfen, ber afte fjefb oon bett

Sdjansen in ber Sîue St-Senis mit ffiefjenben
Sfugen unb einer fialfi geleerten glafdje ©e=

neoer.
Sann fdjloß er bie Ziix unb ging fiinaus.
Soffen roir SBadjen auffteften?" fragte ber

SJÎarinefergeant.
Sîein," antroortete gjefb, bas ift nidjt

nötig, ßs befinben fidj nur sroei efiemalige
SJÎenfdjen auf Xoftefiolmen."

Jft es nidjt beffer, baß roir uns beeilen?
Sonft fönnte bas SJÎotorfioot uns entfdjlüpfeit,
es fliegt roie ein SBirbefroiub. Ser Kapitän
meinte, bafj ." gjefb blidte gleichgültig
fiinaus, unb ber Sofbat fafi feinen ©runb ein,
ben faltblütigen 3ifiliften nodj roeiter an-
Suftadjefn.

Ser Kapitän bes fjai" fiatte einen roten
Äopf oor Spannung, ßr ftanb auf bem Sed,
ben SJÎegapfion in ber fjanb, unb sitterfe oor
Ungebulb, roäfire"hb feine Sfugen bie leudjten-
ben Sdjaumroeffen im Kiefroaffer bes fjnbro-
plans oerfolgten.

gafiren roir fos," fdjrie er, fonft ent-
fdjfüpft uns bas Sßad. Jd) mödjte fdjroören,
bafj es ifir Sfnfüfjrer ift, ber bort übers SJÎeer

ftreidjt. Ober roas meinen Sie, Sr. gjefb?"
ßs ift möglidj", antroortete gjelb in

gleichgültigem Xon. Stber ber S3urfdjc bort
roirb roofil faum bei fjorfen oorbeifdjlüpfen.
ßs ift niefit ber SJtüfie roert, für biefen clenben
33rafim nodj Sampf ju fpenbieren. Schiefen
Sie ein SJÎarconitelegramm an eins ber
Scfiiffe im fjortener fjafen, bafj fie ifim bort
ben SBeg fperren. SBir roenben bann fdjon mit
ifim fertig roerben, roenn er an Sanb gefien
muß."

Sas ift eine glänsenbe Jbee", fagte ber
junge Kapitän unb eilte 3um Selegrapfieu,
roäfirenb ber fjai" mit ooffer gafirt ben Kurs
nadj ©ufmfiofmen nafim.

gjefb ftanb in tiefen ©ebanfen. ßr fie="

rechnete. Unb bas Sfefultat feiner Berechnung
(SortfCMing Seite 12)
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Goldringe an Ohren und Fingern
gekennzeichnet werden 5 wir freien Männer aber

sollten uns schmücken mit Eisen und Stahl!
So sprach der alte Dichter, Utopias'"
unsterblicher Meister. Nun wird er sich in seinem
Grabe umdrehen, der brave Angelsachse. Denn
nun ist die Sage des Goldes aus. Das
Menschengeschlecht ist wieder auf der Wanderung
nach dem alten .Utopia'."

Dann ging er zu John Marker und nahm
ihn vorsichtig auf die Arme Der
Bildhauer erhob sich plötzlich und rieb sich die

Augen. Er bewies keinerlei Erstaunen, als
er einen Fremden seinen Freund aus der

Höhle tragen sah. Mit zitternden Fingern
suchte er nach einer dickbauchigen Flasche und

wars einen prüfenden Blick auf ihren Inhalt.
Und als er sah, daß alles in Ordnung war,
stand er mit Mühe auf und tappte langsam
hinter seinem Herrn und Meister her, hinein
in das schöne Vergessen für große Geister, die
sicheren Ruhestätten: Wahnsinn und Branntwein.

XXVI
Der letzte Salut.

Ein Kanonenschuß erscholl.

Fjeld blickte aus dem Fenster. Er hatte
John Marker gerade aus ein Sosa des
dürftigen kleinen Kontors gelegt, durch das in
den letzten Monaten so viele hundert
Millionen gegangen waren.

Ein Marinesoldat stürzte herein.
An der Westseite der Insel ist ein Motorboot

in See gegangen", rief er atemlos. Es
richtet den Kurs nach Mölen. Der Chef bittet

Sie, möglichst rasch an Bord zu kommen."

Jch komme", sagte Fjeld.
Aber er schien weder überrascht zu sein

noch geneigt, sich sonderlich zu beeilen. Er
streckte John Marker sorgsam aus, legte ihm
ein Kissen unter den Kopf, warf einen letzten
Blick über das ärmliche Kontor iMd überließ

den betrunkenen Bildhauer sich selbst.

Der alte Fabre blieb in seinem Lehnstuhl
sitzen und sah sinnend vor sich hin. Er schien

ein Problem aufgenommen zu haben, das er

Maskenprämiierung. Silentium Erster Preis : Habanero!

»icht meistern komite. Seine Augen irrten
hin und her.

Jch war mit auf den Barrikaden", mur
melte er und hob die Hand, als schwinge er
einen Säbel über seinem Kopf... Aber in
Wahrheit war es kein Säbel. Es war eine
Flasche, aus der die köstlichen Tropfen reichlich

flössen.

Fjeld gedachte noch lange dieses Bildes:
das stumpfsinnig gewordene Genie mit dem

paralytischen Grinsen, der alte Held von den

Schanzen in der Rue St-Denis mit fließenden
Augen und einer halb geleerten Flasche Ee-
never.

Dann schloß er die Tür und ging hinaus.
Sollen wir Wache» aufstellen?" fragte der

Marinesergeant.
Nein," antwortete Fjeld, das ist nicht

nötig. Es befinden sich nur zwei ehemalige
Menschen auf Tofteholmen."

Ist es nicht besser, daß wir uns beeilen?
Sonst könnte das Motorboot uns entschlüpfe»,
es fliegt wie ein Wirbelwind. Der Kapitän
meinte, daß ." Fjeld blickte gleichgültig
hinaus, und der Soldat sah keinen Grund ein,
den kaltblütigen Zivilisten noch weiter
anzustacheln.

Der Kapitän des Hai" hatte einen roten
Kopf vor Spannung. Er stand auf dem Deck,

den Megaphon in der Hand, und zitterte vor
Ungeduld, während seine Augen die leuchtenden

Schaumwellen im Kielwasser des Hydraplans

verfolgten.

Fahren wir los," schrie er, sonst
entschlüpft uns das Pack. Jch möchte schwören,
daß es ihr Anführer ist, der dort übers Meer
streicht. Oder was meinen Sie, Dr. Fjeld?"

Es ist möglich", antwortete Fjeld i»
gleichgültigem Ton. Aber der Bursche dort
wird wohl kaum bei Horten vorbeischlüpfen.
Es ist nicht der Mühe wert, für diesen elenden

Prahm noch Dampf zu spendieren. Schicken
Sie ein Marconitelegramm a» eins der
Schiffe im Hortener Hafen, daß sie ihm dort
den Weg sperre». Wir wenden dann scho» mit
ihm fertig werden, wenn er an Land gehen
muß."

Das ist eine glänzende Idee", sagte der
junge Kapitän und eilte zum Telegraphen,
während der Hai" mit voller Fahrt de» Kurs
nach Eulmholmen nahm.

Fjeld stand in tiefen Gedanken. Er be-"

rechnete. Und das Resultat seiner Berechnung
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